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Unter dem Motto „Organspende – ein JA 
zum Leben“ fand am 6. Juni die zentrale 
Veranstaltung zum bundesweiten Tag der 
Organspende erstmalig in München statt. 
Schirmherr ist Dr. Markus Söder, Baye-
rischer Staatsminister für Umwelt und Ge-
sundheit. 

Söder betonte: „Organspende ist ein Zeichen 
der Solidarität und Nächstenliebe. Jeder kann 
plötzlich schwer krank werden und ein Spen-
derorgan brauchen.“ Seien dann Organe ver-
fügbar, könne schnelle Hilfe geleistet werden. 
Söder, selbst Besitzer mehrerer Organspende-
ausweise, forderte die Bevölkerung auf, sich 
mit dem Thema intensiv zu beschäftigen: „Je-
der sollte für sich prüfen, ob eine Organspende 
in Frage kommt.“ Auch Gespräche mit Familie 
und Freunden seien notwendig, um für den 
Notfall vorbereitet zu sein. Söder setzt sich 
für eine breite Information und Aufklärung 
ein. In der Öffentlichkeit gäbe es oft zu große 
Unkenntnis über die Fakten und dadurch Vor-
behalte. Die Wenigsten wüssten zum Beispiel, 
dass die Wahrscheinlichkeit, ein Spenderorgan 
zu brauchen, größer sei, als selbst eines zu 
spenden. 

Organspendeausweis

Dr. Thomas Beck, Vorstand der Deutschen Stif-
tung Organtransplantation (DSO), untermau-
erte diesen Appell: „Jeder Einzelne ist gefragt, 
sich mit der Frage nach einer Organspende 
auseinander zu setzen.“ So könne ein Ja im 
Organspendeausweis für bis zu sieben schwer 
kranke Patienten die Lebensrettung bedeuten. 
Bundesweit warten derzeit etwa 12.000 Pati-
enten auf eine Transplantation. Täglich sterben 
drei von ihnen, weil es nicht genug Spender-
organe gibt. Umso dramatischer ist es, dass 
die Organspende in 2008 einen Rückgang von 
über acht Prozent verzeichnen musste, auch 
wenn die bayerischen Zahlen in den ersten fünf 
Monaten des Jahres 2009 wieder nach oben 
zeigten.

Lieselotte Hartwich, Bundesverband der Or-
gantransplantierten (BDO e. V.), betonte die 
Rolle der mitwirkenden Verbände am Tag der 
Organspende: „Es ist wichtig, im persönlichen 
Dialog auf die Fragen und Vorbehalte der Men-
schen einzugehen.“ Der Informationsbedarf 
sei noch immer sehr groß. Umfragen ergeben 

immer wieder, dass etwa 80 Prozent der Be-
fragten dem Thema positiv gegenüberstehen. 
Nach einer aktuellen Erhebung haben aber nur 
17 Prozent einen Organspendeausweis. 

Kathrin Müller-Menrad aus München nahm 
zum Thema Organspende als Betroffene Stel-
lung. „Ohne ein Spenderorgan hätte meine 
Tochter Sophia keine Chance gehabt“, so die 
Mutter der Achtjährigen. Weitere Informatio-
nen zur Organspende unter www.organspende-
info.de und unter www.dso.de. 

Lebendspende

Anlässlich des Tags der Organspende hat die 
Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) unter 
Mitwirken des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Gesundheit (StMUG) ein 
umfangreiches Merkblatt herausgebracht, das 
potenzielle Lebendspender, Angehörige und In-
teressierte darüber informiert, inwieweit dieses 
gesundheitliche Risiko versicherungsrechtlich 

abgesichert ist, beziehungsweise inwieweit 
durch die Lebendspende entstandenen Kosten 
ersetzt werden. So geht es etwa um die Frage, 
welche Kosten können bei einer Lebendspende 
anfallen, um Reisekosten und Verdienstausfall 
sowie um die finanziellen Folgen bei Komplika-
tionen während und/oder nach der Organent-
nahme. Das Faltblatt gibt Aufschluss darüber, 
wer bei auftretenden Komplikationen für die 
entstehenden Kosten aufkommt, sei es bei 
Heilbehandlungen, beruflichen und sozialen 
Rehabilitationsmaßnahmen, Verletztengeld für 
die Dauer der Arbeits- bzw. Erwerbsunfähigkeit 
oder Hinterbliebenenrente. Spender eines Le-
bendorgans helfen einem anderen Menschen, 
gehen aber gleichzeitig auch ein gesundheit-
liches Risiko ein, über das sie von ihren behan-
delnden Ärzten aufgeklärt werden müssen. Das 
Merkblatt zur versicherungsrechtlichen Absi-
cherung des Spenders eines Lebendorgans ist 
auf der Homepage der BLÄK unter www.blaek.
de herunterzuladen.

Dagmar Nedbal (BLÄK)

Organspende – ein JA zum Leben

Organspendeausweis:
Vorderseite ...

... und Rückseite.




